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K. k. ausschließende Privilesticn.
Auf Grundlage des a, H. Privilegiengesetzes

vom ,5, August 1852 hat das Handelsministe-
rium dem Aim« Etiennc B l a v i e r , Bergwerks -
Ingenieur in Paris, am I?. September »854,
3ahl 21567^1623, über Einschreiten seines Be-
vollmächtigten Georg M ä r k l , Privatbeamten
>» Wien (Iosefstadt Nro. 6',), auf eine Erfin-
dung und Verbesserung in der Construction von
Locomotiv-Maschinen, ein ausschließendes Pri-
vilegium fiir die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
>m k. k. Primlegien - Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Anf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom !5. August »852 hat das Handelsministe-
rium am »2 September»85)4, Z 2»3<>8^»585,
dem Alois D u c a t i , k, k. Obcringenieur der
lomb. venet. Staatseiscnbhnen, derzeit zu Trient,
auf die Erfindung, hölzerne Mosaik-Fußböden
zu construircn, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesctzcs
vom »5. August »852 hat das Handelsmini-
sterium am ,2 . Oktober 1851, Z, 235!<H1754, <
dem Leopold P o l l ak, Kaufmann in UnglMir,!
auf die Erfindung, eigens konstruirtc leere Schiffe
mit geringcrem Kostenaufwand als bisher, ström- ̂
aufwärts zu transportiren, ein ausschließendes ^
Privilegium für die Dauer von zehn Jahren^
verliehen.

Die Primlegiumsbcschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich,
im, k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegienge-
setzes v 15, August 1852 hat das Handelsmi-^
nisterium am 12. Okt. ,854, Z. 2 3 > M l ? 3 l ,
dem Emanuel Freiherr» v. Teuf fenbach zu,
Ticftnbach und Maßweg, k. k. Dberlieutcnant
im 27. Linien-Infanterie-Regimente, auf die'
Erfindung einer vollständigen Reise- und Feld-
koch- nebst Kaffch-Maschinc sammt den dazu er-
forderlichen Geräthschaften und Speisctragscha- >
len, welche in einem -'/, Kubikschuh großen
Raume auf zweckmäßige Art zusammengestellt
sei, und sich zum Gebrauche für drei Personen
eigne,, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Privilegiengc-
setzes vom »5,. August i!-52, hat das Handels-
ministerium unterm 3. November 1854, Zahl
255W^l^76, dem Johann B i n d e r , befugten
Klaviermacher in Wien (Stadt Nr. ! KW), auf
eine Verbesserung an der sogenannten Pianino-
Klaviermechanik, welche darin besteht, daß die
Hauptbestandtheile derselben sich zerlegen lassen,
und daher einem allfälligen Gebrechen leicht ab-
geholfen werden könne, und daß eine Vorrich-
tung zxr «Verschiebung« vorhanden sei, wo-
durch die Veirückung der schweren Klaviatur
beseitiget werde, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilcgienge-
sctzcs vom 15. August 1852 hat das Han-

delsministerium am 26. September 1854,
Zahl 229U4j >7<»2 , dem Louis W a I k h o f,
technischen Dirigenten der Zuckerfabrik in Dü-
renkrut, auf eine Verbesserung des Robert'>chen
Abdampf-Apparates ein ausschließendes Privi-
legium für die Dauer von fünf Jahren ver-
liehen.

Die Privilegienbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k.Privilegien-Archivc zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegienge-
setzes vom 15». August !852 hat das Han-
delsministerium am 22. September 1854, Z.
2 1 5 6 ^ , 6 2 0 , dem Christof S c h u l z , Schlos-
sermeister in Ottakring Nr, 14«, und Christof
M a n d e l , Schlossergesclle daselbst, auf eine
Entdeckung in der Erzeugung von Schneid-
werkzeugen und Hobeleisen mit aufgelegtem eng-
lischen Gußstahl, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen

Die Privilegiums - Beschreibung , deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 25. Sep-
tember 1854, Z. 2237H»67>,das dem Franz
M u r a w e t z unterm 1 l . September »844 ver-

liehene ausschließende Privilegium auf eine Er-
findung an Dampfbädern, wodurch die Con-
densirung des Dampfes zu Wassers verhindert

, und dieser in beliebiger Temperatur erhalten
werde, dann eine beliebige Menge kalter oder

! warmer Luft in das Bad zu- oder aus dem-
selben abgeleitet werden könne, auf die Dauer
des eilften Jahres verlängeit,

Auf Grundlage des allerhöchsten Priuilc-
giengesetzcs vom »5. August l852 hat das
Handelsministerium unterm 6. September l. I . ,
Zahl 20288/1504, dem Wenzel Ado l f , Schlos-
sermeister in Brunn, auf die Erfindung eines
auf Kaminen anzubringenden Absonderungs-Ap-
parates, bestehend aus einem senkrechten Gegen-
druck-Zilinder, wodurch der Rauch, welcher
durch die Sonne, Sturm und Drehwinde zurück-
gedrückt, in die Räumlichkeiten der Gebäude
und Schiffe sich verbreitet, entfernt werde, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengeset-
zes vom 15. August ,852 hat das Handels-
ministerium am 28. September 1854, Zahl
2^667/1681, dem Josef M o r a wetz, Techni-
ker in Wien (Weißgärber Nr. 4«), auf die
Erfindung, Heizungen bei Dampfkesseln, Sud-
pfannen, Sparherden, Oefen u. s. w. derart
einzurichten oder umzustalten, daß aus dcm
dabei verwendeten Brennmateriale durch die
Verbrennung des Rauches der größtmögliche Nut-
zen erzielt und insbesondere Brennstoff erspart
werde, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegien-Ge-
setzes vom 15, August 1852 hat das Handels-
ministerium unterm 25. September 1854, Zahl
2»5<i>/l«l7, dem Karl F. G i c r ke , bürgl.
Kratzenfabrikantcn in Brunn, auf die Erfm-
dung einfacher Maschinen, welche entweder Luft,
Wasser oder Dampf forttreiben, oder durch
solche fortgetrieben werden, ein ausschließendes
Privilegium für dieDauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privi-legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22, Sep-
tember d. I . , Z, 214 l? j !591, die Anzeige, daß
die Gebrüder Pietro, Antonio und Egidio Ga-
vazzi , Seidenhändler in Mailand, das densel-
ben unterm 5. Februar 1851 verliehene aus-
schließende Privilegium auf eine Verbesserung
in den Seidenspinnereien, wodurch selbst in feuch-
ten Wintertagen eine glänzende und trockene
Seide gewonnen werden könne, auf Grundlage
der von dem k. k. Notar Dr. Franzesko Re si-
ne l l i in Valmadrera legalisirten Schenkungs-
urkunde vom 24. September 1853, an die
Pfarrkirche zu Valmadrera vollständig übertra-
gen haben, zur Wissenschaft genommen, und die
vorschriftmäßige Ncgistrirung dieser Ucbertra-
gung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 5. Oktober
1854, Zahl 2» 6 »H »634, das dem Saba
F r o n t i n i a m 26. September 1853 verliehene
ausschließende Privilegium auf die Erfindung
einer Maschine um Strecken , Glätten und Trock-
nen der rohen, bearbeiteten, weißen und gefärb-
ten Seide, auf die Dauer des zweiten Jahres
verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngcsetzes
vom l5. August »852, hat das Handelsmini-
sterium am 2. Oktober 1851, Z. 232! 4^ »727,
dem Adolf We iß, Exporteur, und dem Sigmund
Landesmann, Buchhalterin Wien (Stadt Nr.
256), auf die Erfindung und Verbesserung ei-
ner Seife aus eigens hiezu gewählten Fettstof-
fen und anderen unbenutzten Bestandtheilen, un-
ter der Benennung „Wiener Patent-Waschsei-
fe," welche stark schäume und reinige und zu
jedem, technischen Zwecke mit Vortheil zu ver-
wenden sei, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k, k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
theils durch freiwillige Zurücklegung, theils durch
Zeitablauf erloschen und diese Erlöschungen vom
k. k. Privilegien-Archive im Monate August
1851 vorschriftmäßig cinregistrirt worden.

1. Das Privilegium des Kornelius Fuchs
ddo. 12, Mai 1848, auf die Verbesserung sei-
ner am 20. August August »84? privilegirten
Wagenlaternen (durch Zeitablauf erloschen).

2. Das Privilegium der Anna B a u e r -
re i s ddo. 2«. M a l 18 l6 , auf die Verbesse-
rung in der Erzeugung der Bronzefarben (durch
Zeitablauf erloschen).

3. Das Privilegium des Josef S t oufs (ur-
sprünglich dem Josef W id mann verliehen) ddo.
7. April »852, anf die Erfindung, den litho-
graphischen Druck in Farben, Gold, Silber
und Bronze auf Galanteriewaren von Leder an-
zuwenden (durch Zeitablauf erloschen).

4. Das Privilegium des Eduard Englisch
ddo, 23. Mai »854, auf eine Erfindung, aus
Draht in Vereinigung mit der nöthigen Me-
tallverbindung Galanterie-Waren zu verfertigen
(durch Zeitablauf erloschen),

5. Das Privilegium des Karl Schipper
ddo. 28. Ju l i , 852 , auf die Verbesserung m
der Erzeugung von Seidnihutfelper (durck frei-
willige Zurücklequng mittelst Eingabe vom ,.
Juni ,854 und'h. Min'sterial-Erlasses ddo. 8.
August »55», Zahl '7,tt7^ ^ 7 4 , erloschen).

6 Das Privilegium des W ols Bender
ddo. 28 April I«53, auf die Verbesserung der
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Dampfpfeifen der Lokomotive (durch Zeitab-
lauf erloschen).

7. Das Privilegium des Ludwig und Wen-
zel Lcschen ddo. 8. Jul i ,853, auf die Er-
findung eines Kleider-, Mieder- und Stiesiecen-
schlicßers (durch Zeitablauf erloschen).

8. Das Privilegium des Eduard Hammer
ddo. l5 . März ,853 , auf die Verbesserung in
der Erzeugung der für Zeug- und Tapetendruck
in Anwendung kommenden Druckformen (Druck-
model) (durch Zeitablauf erloschen).

9. Das Privilegium des Alois Wenger und
Ferdinand O r t n e r ddo. 4. Jul i 1852, auf
die Erfindung eines technischen Verfahrens bei
der Erzeugung des thierischen Leimes (durch
Zeitablauf erloschen).

10. Das Privilegium des Johann E in-
siedl ddo. 24, Mai 1850, auf die Erfindung
einer Durchlöcherungsmaschine (durch Zeitablauf
erloschen).

I I. Das Privilegium des Michael P o l l a k
ddo. I ! . Februar ,842, auf eine Verbesserung
in der Konstruktion der zur Schncll-Essigerzeu-
gung zu verwendenden Apparate (durch Zeitab-
lauf erloschen).

, 2 . Das Privilegium des Anton E r t l und
dessen Gattin Ludmilla (ursprünglich dem Karl
Dietzler verliehen) ddo, 6. Februar 1844, auf
die Erfindung und Verbesserung einer Universal-
Rubrizir- und RastrirMaschinc (durch Zeitab-
lauf erloschen)

,3 . Das Privilegium des Bernhard Cava.
l a r (ursprünglich dem Andreas K i e h a u p t ver-
liehen) ddo. 29, Februar >8»4, auf die Erfin-
dung von transportablen öffentlichen Nothdursts-
Kabinetten (5^l'5«nc,v>) (durch Zeitablauf er-
loschen),

14. Das Privilegium des Josef Mich a l sky
ddo, l ' , . Februar ,845, auf die Erfindung einer
Kochmaschine (durch Zeitablauf erloschen),

15. Das Privilegium des Leopold S t e f a n
(ursprünglich demselben und Louis v, O r t h ver-
liehen) ddo ! i i , Februar 1847, auf die Erfin-
dung eines Verfahrens um aus Gutta-Percha,
Schuhe, Stiefeln u,:d andere Fußbeklei-
dungen in einem Stücke, sowie auch Sohlen-
und Oberleder in Häuten zu erzeugen (durch
Zcitabiauf erloschen).

16. Das Privilegium des Alois Geyer
(ursprünglich dem Dr, Josef H äf fn er verliehen)
ddo, , ?. Februar , 8 4 8 , auf die Erfindung
salpetersaures Natron zu raffiniren (durch Zeit-
ablauf erloschen).

,7 . Das Privilegium des Friedrich Wil-
helm B l i n d ddo. 22. Februar ,849, auf die
Erfindung einer Maschine zum Trocknen der
Wolle und anderer Stoffe (durch Zeitablauf
erloschen).

18. Das Privilegium des Serre auf M a -
xen ddo. 16. Februar , 85» , auf die Verbes-
serung der am 23. Juni ,848 privilcgirten
Fcuerungs - Konstruktion in Verbindung mit
Luftheizung (durch Zeitablauf erloschen).

19. Das Privilegium des Franz S k u -
than ddo. ,6 , Februar , 8 5 l , auf die Ver-
besserung im Baue der Fortepiano's (durch Zeit-
ablauf erloschen).

20. Das Privilegium des Hermann B ie -
dermann ddo. 28. Februar , 8 5 , , auf die
Erfindung einer doppelten Walz-Walk-Maschine
(durch Zcitabiauf erloschen).

-21, Das Privilegium des Anton Schmid
ddo. l . Februar ,852, auf die Erfindung und
Verbesserung eines. Apparates zum Hadernko-
chen sur die Papierfabrikation (durch Zeitab-
lauf erloschen).

22. Das Privilegium des Jakob Schön
ddo, 4. Februar 1852, auf die Erfindung und
Verbesserung in der Verfertigung aller Gattun-
gen Steck- und Nähnadeln (durch Zeitablauf
erloschen).

23. Das Privilegium des Eduard Daelen
ddo. 5. Februar 1852, auf die Erfindung
einer neuen Walzenkonstruktion (durch Zeitab-
lauf erloschen).

24. Das Privilegium des Jakob J a g ers-
berger ddo, 5, Februar 1852, auf die Er-
findung in der Bereilungsweise der Stiefel-
Glanzwichse (durch Zeitablauf erloschen),

25. Das Privilegium des Israel G u t t -
mann ddo. 25, Februar 1852, auf die Er-
findung eines Spucknapfes mit Deckel aus ver-
zinntem Eisenbleche (durch Zeitablauf erloschen)

26. Das Privilegium des Hugo Marsch a l l
und Johann R a i n (ursprünglich dem Karl
Gromadz insky verliehen, uon diesem an Sa-
lomon Schlesinger und von diesem wieder
an die Obgenannren übercragen) ddo. 25. Fe-
bruar ,852, auf die Erfindung chemischer Zünd-
und Kochsteine (durch Zcitablauf erloschen).

27. Das Privilegium des Johann Jakob
M a y e r ddo. 25. Februar ,«52, auf die Ver-
besserung an den Lokomotiven (durch Zeitab-
lauf erloschen).

28. Das Privilegium des Anton Partsch
ddo. 29. Februar 1852, auf die Verbesserung
der Schmelzticgel (durch Zeitablauf erloschen).

29. Das Privilegium des Karl K ö n i g
ddo. 6. Februar ,853, auf die Entdeckung in
der Erzeugung der Grahan'schen Kcsselstein-
Vertilgungs-Massa (durch Zeitablauf erloschen).

30. Das Privilegium des Franz P l a n e r
und Franz M i l l e r ddo. 6. Februar 1tt.>3,
auf die Erfindung einer Palmwachs- Parquct-
ten- und Boden-Glanzmasse (durch Zeitablauf
erloschen).

31. Das Privilegium des Eduard Mareck
ddo. 10 Februar l« . ,3 , auf die Entdeckung,
aus Steiükohlentheer ein, einer Naphta ähn-
lich riechendes Theer-Oel, und aus dem Rück-
stände wasserdichte Ziegel zu erzeugen (durch
Zeitablauf erloschen).

32. Das Privilegium des Ernst Friedrich
An thon ddo. 22. Februar ,853, auf die Er-
findung, das Holz zu Eisenbahnschwellen, zur
Grubenzimmerung u, s. w. gegcn Verwesung
zu schützen (durch Zeitablauf erloschen).

33. Das Privilegium des Wilhelm S a hl a
ddo. 16. Februar 1853, auf die Verbesserung
der plastischen Firma-Holzbuchstabcn (durch
Zeitablauf erloschen).

31. Das Privilegium des Karl Wenzel
D o b r y (ursprünglich demselben und Leopold
Wanko verliehen) ddo. 22. Februar 1853,
auf die Erfindung in der Erzeugung eines
Oeles, welches Messing und Stahl nicht ori-
dire (durch Zeitablauf erloschen),

35. Das Privilegium des Theodor Osser-
mann ddo. 8. Juni l852, auf oie Erfinduug
einer Maschine, wodurch das vor dem Verar-
beiten der Wolle nöthige Entfetten derselben
zweckmäßiger als bisher verrichtet werde (durch
Zeitablauf-erloschen).

36. Das Privilegium des Georg Conte
Paulovich ddo. l . April 1853, auf die Ver-
besserung einer Versinnlichungs - Methode zur
erleichterten Kenntniß und Darstellung der Erd-
rinde in Beziehung auf Gcografie, Gcognosie
:c. (durch Zeitablauf erloschen'.

Die bezüglichen Privilcgiumsbeschreibungen
befinden sich zu Jedermanns Einsicht im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Ok-
tober 1851, Z. 24817^1829, das dem Wilhelm
P o l l a k , Maschinen-Oelfabrikanten in Wien,
verliehene ausschließende Privilegium ddo, ,8 .
Novembct 1853, auf eine Erfindung, das Rüböl
zu entsäuern, auf die Dauer des zweiten und
dritten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengcsetzes
vom ,5. August «852, hat das Handelsmini-
sterium am 3̂  November 1854, Z. 2 5 5 ! , M 8 l ,
dem Moses Löw S e k e l e s , Handlungs-Kom-
mis in Prag 239j5, auf die Erfindung einer
Methode, alle Gattungen von Leder wasserdicht
zu machen, und selbe zugleich vor dem Eintrock-
nen und Verdorren zu schützen, ein ausschließen-

des Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegienbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k,
k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegienge-
setzes vom ,5 , August !852 hat das Handels-
ministerium am 25, Okt. 1854, Z 24895^ l842,
dem Wilhelm S u d a, Handelsmann, und Franz
E d e r , Apotheker in Brunn, auf eine Verbesse-
rung in der Erzeugung von Zündhölzchen, unter
dem Namen »Schiffszündhölzchen«, welche in
Folge eines Ueberzuges der Zündmassa mit
Schwefel und einer Harzart keine Feuchtigkeit
anziehen, keinen Phosphorgeruch verbreiten und
von welchen die Zündmasse nicht abspringe, ein
ausschließendes Privilegium fur die Dauer Ei-
nes Jahres verliehen.

Die Privilcgiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k, k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

3. 74«. ( I ) -. N i . 860l.

K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.
Das hohe k, k. Finanz- Ministerium hat

mit Dekrete vom 30 November l854 , Z»
^ ^ / , 3 i ! f l " die k. k. Bleun - Bandes <Kom<
mission für Krain /zu Laibach nacheilende in
den Konkrctal - 3talus der hierlandigcn Steuer-
ämter gchmige Dienststellen, nämlich eine Ossi-
zialstelle mit dem Geholte jährlicher 500 sl.,
und vier Assistentenstellen mit dem Gehalte jäh^
licher 300 fl,, 350 fl. und 400 si, bewilliget.

Zur vorläufig provisorischen Besetzung dieser
Dienststellen wird der Konkurs ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirtcn
Gesuche unter Nachweisung des Alters, c>er Be-
fähigung für den Steuer - Nechnungsdicnst , der
Kenntniß der slovenischen oder einer andern
slavische» Sprache, der bisherigen Dienstleistung
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamte» im Admmistralions.-Be<
ziike der Bteueldirektion ueiwandt oder verschwä-
gert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege lang«
stens bis zum 10. Jänner ,855 bei der k. k.
Steuer - Direktion zu Laibach einzubringen.

K. k. Steuer-Direktion ^aibach am I>
Dezember Ü854.

Z. 743. ., (3) Nr, 8?«»?.
K u n d m a c h u n g .

Die Direktion der priv, össerr. National'
Bank bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß,
daß wegen der Vorarbeiten zu.der in der eist»'"
Hälfte des Monates Jänner 1855 vor sich gcchcn-
den Dividenden-Auszahlung

»vom 18. Dezember 1854"
»bis in^!,,5,vc: 13. J ä n n e r l855"

bei der Liquidatur der Bank, weder Umschn'>°
buna.cn, Vormerkungen von Bank-Aktien , Cou-
pons-Hinausgabe, noch Ausfertigung von Va»k'
Aktien neuer Emission vorgenommen werden.

Die Wieder-Aufnahme aller dieser Amts-
handlungen beginnt

„am ,4. J ä n n e r 1855."
Wien, am 9. Dezember 185,4.

P i p i t z ,
Bank - Gouverneur.

S i n a ,
Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.

E s k e l e s ,
Bank - Direktor.

Z. 745. (2) Nr. 4593.

L i z i t a t i o n s - K u n d m a ch u " g-
Die von dem hohen Ministerium des I>",el",

M Erlaß vom 7. Oktober d. I . , Z- l l31''<
bewilligte Adaptirung des Nathhauses in Kapp? -
behufs der Unterbringung des k, k. Bezirksamt,
wird zufolge löblicher k. k. Bauoircktwns^
ordnuna vom 16. Oktober d. I , 3 . . ^
am 21 . Dezember d. I . um 9 Uhr Normtttag
bei dem k. k. Bezirksamte m Kappet ' " / " ^
der Herabminderung zur Ausführung hmtanu
geben.
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Die bci diesem Bau vorkommenden Arbeiten
bestehen:
I.' in der Mauerarb, s. Mater, mit 3<lNll st. 58 kr.
2. » » Steinmetzarbeit dto 41 l>»5 l i .>
^ » » Zimmermannsarb. dto l l t t l » ^0 „
4. » >, Tischlerarbeit dto A l l ) » — »
5- » » Schlosserabcit dto 4 l ^ » 4 4 »
»̂ » » Schmiedarbeit dto l ! i2 » — »

^> » » Spenglerarbeit dto I l lN ! )» — »
8. » ,, Glaserarbcit dto 44 » 24 „
!>. » » Anstreicherarbeit dto I U ! >, 7.^ »

^^ » » Hafncrarb, u, Gußöfen dto 14? » 30 »
^ » « Zimmermalerarbeit dto 4!> » — »

in Summe . . 78UN ft,24kr.
3u dieser HerabmindnungS - Verhandlung

weiden Unternehuiungslustige mit dem Bemerken
"»geladen, daß die näheren Details diesct Bau
führung, bestehend in dem bezügliche» Plane, den
Bau- und Versteigcrungsbedingnissen, der Bau-
^schrcibnng, dem Kostcnübcrschlage und dem
Preitzuerzeichnisse, vom 14, Dezember d, I , b,s
z»M Tage der Lizitation bei dem gefertigten k. k
^aubezirke, am Tage der Versteigerung aber
bei der Versteigerungs ^ Kommission eingesehen
werden können.

Jeder Unternehmungslustige hat uor dem Be
ginne der Lizitation das 5"/« Vadium im Beilage
"on 8!>l1 si. ! kr. im baren Gelde , in ^taat5papie
ren nach dcm böiscmäßigen Kuise, od>r mittels von
der hierlä^digen k. t Finaoz-Piokuratul appro-
birter hypothekarischer -Verschreibung zu erlegen,
oder sich über den Erlag deü Vadiuins bei einer
öffentlichen Kasse >f>it dem öegscheine auszuweisen.
Den Nlchterstehtrn werden die erlegten Vadien,
oder die beigebrachten Legscheme nach Abschluß
der Verhandlung zurückgestellt. Der E>steh>r ist
jedoch verpflichtet, nach erfolgt« Ratifikation
das 5^ge Vadium auf die IO°/üge Kaution zu
ergänzen.

Bei dieser Lizitation werden auch schriftliche,
auf einem l 5 kr. Stempelbogen ausgefertigte
Offerte angenommen, jeduä) muffen dieselben
längstens bis um <i Uhr Abends an dem der Lizi-

, tation vorgehenden Tage bei dem k, k, Bezirks-
Unite Kappel, oder am Lizitationstage vor Beginn
ber mündlichen Ausbietung d>r LizttaliouZ ^ Kom-
mission, nach unten angegebener Fc>rm verfaßt,
übeireicht werden. Dem Off ice muß entweder
das Vadium pr. 390 's i l kr. im Baren an«
geschlossen, oder aber der Legschein einer öffentli.
chen Kaffe über den zu diesem Zwecke erlegten
Betrag demselben beigeschlossen sein, widrigenfalls
auf den darin enthaltenen Anbot keine Rücksicht
genommen wird.

F o r m u l a r des O f f e i t es.

( ! 5 kr, Stempel,)
IchEndesgefertiglcr, wohnhaft in N., clkläre

hiemit, daß ich die Bau» und Versteigcrungsbe-
dingniffe, die Baubeschreibung, das Prcisverzeich-
niß und den Plan, betreff der Bauhcrstellungen

- am Kappler Rathhause, eingesehen und wohl
verstanden habe, und daß ich diesen Bau genau
»ach diesen Bedingungen um den Betrag uon

. . . N. . . kr., sage: - . Gulden . , Kreuzer
>n Ausführung bringen wi l l .

Zu diesem Behufe lege ich das 5 ° / „ Vadium
bestehend in 8 W st. l kr. (oder das Zertifikat
über den bei dem k, k. Steueramte N. erlegten
betrag pr. 390 si. l kr.) bei,

N . . . am . . ten Dezember l 8 5 4 .

' N . N . V o r ° und Zuname,
N. Charakter,
N. Wohnort.

(Adresse des O f f e r t e s , )
Offert zur Uebernahme der Adaptirung des

Kapplcr Rathhauses,
An

das löbliche k, k. Bezirksamt

z "
Kappel.

Die Lizitation beginnt am genannten Tage
um <) Uhr Vormittags mit der mündlichen Aus»
bietung, nach deren Abschluß jedoch nicht früher!
a<ö um halb l 2 Uhr zur Eröffnung der schrift» !
!>chen Offerte und zwar nach der Reihenfolge
'hres Einlangens, zu welchem Behufe sie m i t '
fortlaufenden Nummern bezeichnet weiden, ge- ^

schritten, und von da an kein weiterer 'Anbot
mehr angenommen wird.

Der Bau wird in Bausch u»o Bogen mit
Inbegriff aller Arbeiten und Materialien hinl-
angegeben; die Anbote habe» daher auf den
Betrag, um welchen der Bau übernommen wer-
de» will zu lauten, wobei bemelkt w i rd . daß
bci gleichen mündlichen und schriftlichen Anboten
del müdliche, unter gleichen schriftlichen aber jener
den Vorzug erhalt, welcher früher eingelangt ist.

Der bei der Versteigerung erzielte Bestbot,
auch wenn er den Ausrufspreis übersteigt, ist
für den Offerenten gleich von dessen Offerirung
bei der Veisteigcrungtzkomnnsswn jelbst für d>n
Fall, wenn weitere Autzbietungcn stattfinden soll°
ten, für das Aerar aber erst nach erfolgter Ra-
tifikation des Versteigerungöakles, welche sich
hirmit vorbehalten w i rd , bindend.

Zur Erleichterung der Bauausführung wird
dem Unternehmer auf sem Verlangen der (§r-
stehungsbetrag nach Maßgabe des Baufortschrittcs
in zehn gleichen Raten ausbezahlt, jedoch m,t
Vorbehalt der l<» und letzte,, Rate, welche erst
nach clfolgtcr Ratifikation deü Kotlaudirungs'
akles ausgefolgt wird.

D>r VoUendungSlermin des Baues wird auf
5, Monate, vom Tage der protokollarischen Sau-
übergabe gerechnet, festgesetzt, welker .Termin,
ohue c!ner hohen Ortü elwnkien Termmsvellän-
gelung unier keiner Bind'.ngung übelschritten
werben darf,

K. k Baubezirk Völk.rmalkt am ' ^ l . No-
vember l « 5 l .

^- >945. (3) N l , 6578.

E d i k t .
Da bei dcr, »nil Edikt v>>m 26. Oktober 1854,

Nr. 59U6 , auf dcn 25 November !854 angcvrd-
nelcn I. Fcilbietung der Veorg Kreischen Reali^
lät il> Hsib, kcin Kausiussiger crschiexen ist, so ha!
es bci t>er 2,, auf dcn 23, Hezemkcl l654 bestimm
ten Tüg!.,hn sei» V<rblcil,'ln.

K, k, Nczi>ks.,,nl !1ni,»iz am 28. November l854.

Z >9<i^. (3) Nr. !2387.
E d i k t ,

Vom gefestigte» t k. Bl'zirl^crichtc wild zum
dies;ä,i,cl,che,! Ec>ikie >,'°!» 20. I i , l i l, I . , Z , 82 l 8,
l't'Ueff.-nd dc„ !ib>'!' C^ckutiouoführuüg deö F>c,nz Ku-
>alr ro„ Goieuaras zu elfolqcndc,! exel̂ lttiueü Vc i t^u f
dev, dem Haspel' Koichemiia gehoeigc» Realitäten be-
ka,nn gemacht, daß bei dee erste» he.ite abgehaltcne»
Fc,!bienma, kei„ Kaufiustigei- erschiene» ist, die zweite
auf de» 20. November l. I . als abgehauen angesehen
w i r d , sohi,, zur dritie» und lehre» Feilbienma, att,
20. Dezember I. I . Vormittaqs ,cdoch über beidersei»
ligej E,»>,'e,sta'„d,,iß deö Exeiuie» u»d Erekluioüöfüh.-
rero i» loco de^ Nealil.n geschrille» wecde» wird.

K, k. Bezirksgeiichi Ümgebu»g La,bachi am 19,
Oktober l 854 .

Z. l970. (3) N r , 12630,

E d i k t ,

D^s gefertigte k. k. Bezirksgericht macht bekanxt,
daß am 2 l . Dezember d. I , , da,n> a,n 22. Iän»er
und am 22. F ^ u a r t. I . i,,, Gerichtshofe der exe-
kutive V.'ikauf der Realität des A»w" Ga^huit von
Srofe,tza. l l .b . N r . " / , , R.ktf. N r . " ' / . . , , , statlfi.lden,
m,d d,e,clbe nur bei der 3. Feilb,ccu!,g unter dem
^chatzuugöwerihc pr. 226 fi, 35 kr. hmti.'geqebe»
iverdc. / u u

Die Bedmginsse m,d das Schatzungsproiokell so
ll),e der Gruüdbuchsextrakc kö>,»eu i» de» Aintöstmioe»
täglich hier eingesehe» werde».

K. k. Bezirksgericht Umgebimg Laibach am 27,
Oktober IU54.

Z. !956. (3) Nr, 9650.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bctanut gemach!:

ES sci uo» diesem Gericht, üdcr das Ansuchen
dcs Herrn Mathias Wulfmger von Planina, gcgen
Iohau» Kollar von Läse 1853, wcgc» aus del«
vergleiche vom 24. J u n i , Z, 5^,83, schuldige» 300 si.
M M . c. z, c., i» die exekutive össeiüliche Vcistci'
gerung der, dem Letztem gehörigen, >'« Gru»bbuchc
Haasl'erg 5ub Rcklif. Nr. >^g l'0skommc»den V ie l '
lelhube in Läse, im gerichtlich erhobenen Schätzuügs-
werthe von lt>84 si. 40 kr, M , M , uud der »ub Nckt,
Nr. !?8 vorkommenden Diittelhude, im gelichtlich er
hobcnc» Scha'tzungswcrlhe uon l 03 I st. M , M ,
gcwill igct, und zur Vornahme dcisclbcn im Ge-
lichtssitze die drci Fcildictungs.Tcigsatzungen auf dcn
!5 . November, auf den l.5. Dezember I. I . n„d
auf dcn 15. Jänner k. I . , jedesmal Vormit tag

von 10 — 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Reali täl ln a!>grso,,dsrt nur bei
der letzten, auf den 15, Jänner l, I angcdeutelen
Fcilbictung dei allenfalls nicht crzieltem odcr überbo.
tcnen Schatzuugsweithe auch unter demselben an de»
Meistbietenden hintangcgrden weld,»

Die Lizit^tionsdedinanifse, das Hchähungspri''
tokoll und der Glundbuchscxlratt können bei oie°
sem Gerichte i» den gcwöhuliche» AmtZstundcn r i i ^
gesehen werden, und es hat j.dcr ilizitant als 35a-
dium i» Ausehung der Viertclhube 169 si. und in
Anschunss der Dnttelhube 103 fi. zu rllegen.

K. k, Bezirksgericht Planixa am 6, Sep<em-
bcr 1854,

Nr, 12117. Nachdem beim 1. Termine sich kein
Kauflustiger gemeldet, wird der 2. am 15. De.
ztmber d, I , u»d dcr 3, Termin am 15, Jänner
1855 vor sich gehe».

K. k, Bezirksgericht Planin., am !6, Novcm^
bei !85<.

3. >957. (3) Nr . 9371.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Bl ' l thelma Meki»da von Zircmz, gegen Thomas
Urschizh von Seedorf, weqen aus dem Vergleiche
vom 20, Juni 185,, Z. 4627, schuldigen 2! 5 fi, M . M .
c, «, c., in dir exekittire öffentliche Velsieigrruug
der, dem Letzter» gehörige», im GmiidbKchc dn Herr-
schaft Haasderg 5,1!) Nrkt, Nr. 648 vv,kommr,,c>sn
Viertelliube i» Seedori, im gtsichllich erh^deoen
Schätzungsirerlhc vo» I33I fl, M M . u»d »rr ^u!>
R>tt. Nr " ^ 2 vorkommende» Uebirlaxdsalünoe/
im gerichtlich clh>,'bf»en Schätzungswerthe vo» 23>0st.
M . M . gcwill igct, nnd zur ^<vrnahmr dtlselt'e»
im Gerichtssitze die drei Feilbictungstaftsatzunger,
auf de» 16, November, auf de» !6, Dezember
l, I und «uf den 17. I ä n m r k I . , irdeßmal
Vormilt,>g 1 0 — 12 Uhr mit dcm Anhänge brslimmt
worde», daß dsc >)>ea!itäl,» »ur dei der letzten , auf
dcn 17. Jänner k. I . angeordneten Fli^bieluug bei
allenfalls nicht erzieltem odcr üderbotenen Sckaz-
zungswerthe auch unter demselben an de» Meistbie-
lcndc» hinta»gegebel> werden.

Die Licitalionsbsd„gnisse, das Sckätznnssspro-
locell und der Grundbuchstltrakt können bci dielem
Gerichte in den «.wohnlichen Amtsssunden n,!gr-
schcn werden; zugleich hat jeder iiizitant als Vadium

>5ub Nekt. 648 - >40 ft, und 8ul> Hett, Nr . ««/„
— 240 fi. zu erlegen

H, k. Bezitksgericl't Planina am 31 . Aug. 1854.
Z. 12202. Neim !. Termi» ist fei» Kauflustiger

elschiencii,
K. k. Bezirksgericht Planina den, »8. No>

vcmber 18H4.

Z. >952. (3) Nr . 236.
E d i k t .

I n der ExekutwüSsache des Her,» Josef Zottcr
vo» Relfniz, wider I^haml St^'»ilsch ro» dichte,!-
bach , pliriclc» !3><st. 34 kr c. 8 c,, ist der exekutive
Feilbieilmgöbescheib vom 23, Oktober l. I , Z. 6598,
t>e,n für de» »»bekannt wo befmdllchen Er, kitten be-
stellte» d/ l i !»lnr »c! Äcturii Herr Josef Ia»kc> von
L>chte»bach zugestellt worde», wovon der Erekxt, we-
gen allfaliger eigener Wahrnehmung seiuer Rechte, yer-
skändiget wi>d.

K. k. Bezirksgericht Eottschee am 20. November
1851.

Z, 1955. (3) Nr- 6487.
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezirksgerichte Wippach wird dem
ii„bekc>»»c wo befindliche» Barlhl Laurin und seinen
allfalligen Rechtsnachfolgern l)ier,»it bedeutetl

Es habe wider sie Franz Kobau von Wivrach, «ud
,),»«, 3. d , V . , Z. 6^87 , die Klage auf Ane,keninmg
des EigenchllMs des im Grundbuche Slavv 5u!) Urb.
Nr . 29 ooikounnende,!, auf Namen des Barthl Laurin
uorgeiuährie», in der Stcuergemrinde Wiopach z îl>
Parz, Nr . 2098 lieaenden Graslandes, roimals Wei»-
giuiides, Iil!n!<« uocl mrjc»,aus dem Tile! del ElNc-
znng Hiergerichts eingebracht und um richterliche Hilfe
gebeten, worüber die Tagsahung zur Verhandlung
mündlicher Nochdürften auf den 12. März 185 5 Vor-
mittag« um 9 Uhr mit dem Anhange de? §, 29^ G,
O, anberaumt, und ihnen, Geklagten, dei Our»l<»- 2<1
nciuin i» der Person des Jakob'Urschich von Wippach
auf ih,e Gefahr und Koste» beigeaebcn wurde, mit
welch.», vorliegende Streitsache »äch Vcrsch'^c ^er
allgemeinen Gerichtsordnung verhandelt nnd eotschi'eden
werden wird.

Dessen we.de» die Geklaattn <u de», E"de er-
" « e l l , daß si< zur, obigen Tagsahunc, se'bst j " " sch " '
" " ' , oder dem ihnen aufgestellte,'Kmator >b" « ^ > se
'»itzuihcilen, °der auch stch "'""> «« " rn ^ c h ^ ' l t e .
zu bestellen wissen werde.., "'»"'Ze,'« ! " ^« ^ s ,h<
>er Verabsäum na allenfalls "rsr.ingenden nachche.,
ligen F.lgen nur f,ch selbst z.j.'sch'°>bc'. h«b'n w^de ' . .

K k Bezirkte,,cht WiPP'ch am 3. Ortober 18,4 .
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Z. 1973, ( l ) Nr . !0458.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird be»

fannt gemacht:
M>ü, habe in der Exckutionssache des Herr»

Eduard Sekerko von Zirkniz, als Zessionär des
Anton Anselz von Studenu, gegen Georg Schgaj.-
ner von H,ußodl>,k, die exekutive Feilbietung der,
dem lichter» gerhö,igen, im vormaligen Grundbuchc
der Herrjchaft N.'dlischeg l u l , Urb, Nr . l l vorkom-
menden, gerichtlich auf 945 fi. 20 kr, dewerthetcn
Rel ' l i tä t , wegen schuldigen -»2 st, 48 kr. c. «. c.
bewilliget, und zu oeren Vornahme die Tagsatzun,
gen aus den ! 7. Jänner, auf den 17. Februar und
auf der, 17. März 1855, jedesmal Vormittags von
9 bis l2 Uhr in der Gcrichlstanzlci mtt d,m Be i
satze ang,ordnet, daß obige >)leal,tat bei der drille»
Feilbielung nölhigeuialls auch unter dem Schaz>
zungswertlie veräußert werden würde,

Der Gundouchsertrakt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizttalionsbedingnisie könne» lägliich Hier-
amts eingesehen werden.

l!aas am 26. November 1854.

Z. 1978. ( l ) Nr . 5713.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
bekannt gemacht:

Es hade über das Rcassumirungsgesuch des
Herrn Alois Freiherr» v, Apfal tern, durch Herrn
l ) r . Rack, cl« prues 12 d. M , , Nr. 5713, zur
Vornahme der mit Bcschtid cicia 4. Apri l I. I . ,
Nr. 1559, wegen aus dem Urtheile ll<1u. !3 . De.
zember 1 8 5 ! , Zahl 6170, an Urbarialrückstande pc,
339 f i . 33^ / , l r . , am I I . November 1852 uerfnl»
lenen ersten Rate pr. ! ! 3 fi. I I ' / , kr. samint Flo.
sie» bewilligten exekutiven Feildietung der, dem
Michael Äumann gehörigen, im Grundbu r,e der
Herrschaft Eommcnda S t , Peter zul, Urd. Nr . 10
al t , 3? ncu vorkommenden, gerichtlich auf 6215 fi.
geschätzte» ganzen Hübe sammt Mahlmühle in Oder'
sernig, die drei neuerlichen Tagfatzungm auf den
11, I am ie r , >0, Febru,,r und 13, März l . I , je-

, desmal von 9 bis 12 Uhr iUormiltags in der hie-
sigen Amlökanzlei mit dem Anhange a»geo>d»et,
daß dieses ^izitaliolisobjeect »ur eist bei der dritten
Tagsahung auch unter dem Schätzungswerte werde
hinrangcgedcn weiden

Die Llzilataiionsbedingnisse, das Schatzungs
Protokoll u»d der Grundbuchsextratt könne» zu den,
gewöhnlichen Amlsstunden Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kcainburg am 17. No
vcmber 1854.

g . 1988. (3) Nr , 477.
E d i k t .

Vom t. k Hezirtsgerichte Egg wird im Nach-
hange zu dem dießgerichtlichn Edikte vom 4. M a i ,
29. M a i und ,6 . September d. I , Nr . 158?
blkanni gemacht, daß die in der Erckutionssache
des hohen AerarS, durch die k, k. Finanzprokur.nur
Lalback wider Josef Schun, von Oberloke, w.^en
d<s Steuer' und Grundciltlastungsrückstandcs pr,
75 fi, 2> kr, c. 8. c., zur exekutiven Veräußerung
der, im Grundbnche der Herrschaft Egg 5uli Urb,
Nr, 6 5 , Rekllf. Nr . 36 V, vorkommenden, zu Ober,
loke liegenden Halbhube, auf den 9. Dezember 1854,
!», Iänncr nnd 9. Fcbiuar >855 angeoidnelcn exe
tuliuen Feilbielungslagsalzungen über Anlangen der
t, k. Finanzprokuiatur aul dcn 6. J u n i , auf den
st. J u l i ünd auf den 6 August 1855, jedesmal
Früh um 9 Uhr mit dem vorigen Anhange über-
Nagen worden sind.

Egg °m 5. Dezember 1854.

Z , 9 6 1 . ( ! ) Nr . 285.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
de,» Pner Krisch von Oberleisenbach hiemit bekannt
gemacht:

Es habe w,der ihn Herr Johann Krische, Pfar-
>er zu Morabitz bei diese», Gerichte eine Klage, wegen
schuldige» 314 fi. 53'/^ kr, eingebracht, worüber die
Taa,!ay»,,g ^uf de» 20. Jänner 1855 Vormittags 9
Uhr bei diesem Gerichte mit dem Anhange de« §. 29
der a, O, O «„geordnet worden ist. Da der Ausenl-
balisort des Geklagte-i diesem Gerichte unbekannt ist,
und derselbe aus d<„ k. k. Ländern abwesend fein könnte,
so hat das Gl icht auf seine Gefahr uud Kosten den
Herrn Michael Lakner v»» Gottschee zu seinem Kurator
aufgestellt, mit welchem die Verhandlung nach der a,
G. O. ausgeführt und entschieden werde» wird.

Dessen wird Peter Kvische zu den, Ende erinnert,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen. ode.'
dem bestellten Kurator seine Recht^behelfe an die Hand
nebe», oder aber eine» andern Sachwalter bestelle»
und diesem Gerichte bekannt geben soll«, widrigens er
sich sonst d,e aus seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K, k. Bezirksgericht Gottschee am 28. November

»854.

Z 1959. ( l ) Nr . 4950,
E d i k t .

Von k. k. Bezirksgerichte Mott l ing wird hiemit
kund gemacht:

Es habe I an lo Predovizh von Hrast N r . ! 4 ,
wider Marko Popovizh von Sagur>e Nr . 15, die Klage
auf Bezahlnng des aus e,nen> Viehhandelsgeschäfte
schuldig verbliebenen Betrages pr. 108 st, eingebracht,
und es ist zur Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsat-
zung auf den 23. Dezember l, I . Vormittags 8 llhr
vor diesem Gerichte angeordnet worden,

Da jedoch der Aufenthalt des Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und er vielleicht aus den österr,
Erbländern abwesend, so wnrde ihm auf seine Gefahr
und Kosten Marko Führ vo» Hrast N r . 9 als (üurztor
»!)«enl!5 aufgestellt.

Der Geklagte wird dahe^ zu dem Ende erinnert,
entweder zu, Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder dem
aufgestellte» Kurator die Behelfe a,> die Hand zu geben,
oder endlich eine,, andein Rechtsfreund zu ernennen
lind diesem Gerichte bekannt zu gebe» < widiigens
das Verfahren mir, dem aufge,iellien Kurator geschloss,-,!
wurde.

K, k. Bezirksgericht Möttl i»g am 7, Oktober
1854.

Z. I960. ( I ) N r , 28.
E d i k t .

Vom k. k. Beziiksgeiichle Gottschee wi,b dem
unbekannt wo befindl,chn, Andreas Med,tz j un iu r , von
Büchel Hans Nr . 5 , bekannt gemacht:

Es habe w,der ih» Andreas Meditz van Bnchel
Haus- N r . 6, die Klage <I<5 p l -^5 . 7. August I. I . ,
Z, 4824, auf Zahlung einer ab^tieienen Erbschafts-
fordeiung pr, 65 st. c. z. ĉ . eingebracht, w>,',über im
Reassumirungswege die neuer!,che Verhandlungstagsat-
zuug auf den 18, Jänner 185 5 Vormittags 9 Uhr
Hieramts angeoidnec wurde.

Nachdem der Aufenthalt des Geklagten unbekannt
ist, so hat man il),n seiden Vater Andreas Meditz
von Bnchel als (^lii-iNui- gli aclum aufgestellt.

Dessen ivird der Geklagte mit dem Beilatze uer-
ständiger, daß er zu der gedachten Tagsatznog entwe-
der personlich zu erjchmie,, »der einen Sachwalter
namhaft zu machen, oder dem bestellten Kurator seine
Beh,Ife an die Hand zn gebe,,, überhaupt ordnungs-
mäßig einzuschreiten habe, ,vid,igens er sich die nach-
lheiligen Fvlgen s,lbst zuzuschieiben hätte.

K, k. Bezirksgericht Gonschee ani 8. November
1854.

Z 1965, (1) N r . 224.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wild
kund gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietnng der, dem Georg
Knaus gehöligen, i» Verlinsrauch H^u3- Nr , I I
liegenden, im Gru»cbuche 'l^um, 25 , Fol, 3650 vortom.
»lenden, laut Schätzungsp, otokolles s>, <>c:8, 29 Septem
ber 1854, Z. 365U, gerichtlich auf 640 st. bewerche-
ten ^ / ^ Hübe, wege» nus den, ge,ichil,che» Vergleiche
<lclu. 4, Oktober «852, Z, 579«, ^en, Heirn Anton
Moire schuldiger 264 sl, 22 kr. c. 5. c. bewilliget,
und zu deren Vornahme drei Tags^ßungen und zwar
aus den 22, Jänner 1855, ans den 19. Februar
1855 nnd auf den 26.März ! 8ö5 , jedesmal Vormic.
t^gs 10 bis 12 Uhr in, Aiittösttze mil den, Anhang«
angeordnet, daß die obgedachte Realität »ur bei der
3, Feilbietungstagsatzling cu>ch unter dem Schätzung«-
>verlhe Hinlangegeben werden wird,

Ter Grundbuchsexcrakc, das Schätzungsorotokoll
und die Liz,caiio,iöbedingnisse unter welchen sich d,e
Verblndlichteit zum Erläge eines Vadiums pr, 64 fi.
befindet, können zu den gewöhnlichen ?lmtsstunden
hie,gerichts eingesehen n,>e,den.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 2 1 . November
1854,

Z. 1977. ( I ) Nr . 49 i6 ,
E d i k t

Vom k. k, Bezirksgerichte Krainbnrg wird hiemit
bekamit gegeben, daß zur Vornahme der bewilligten
exekutive» Feilbietung der, den, Mar i i» l'ikosar von
Mil le gehörigen, ger,chilich auf l223 st. geschätzten, im
Grundbuche oer Pfarrkirche S t . Kanzian zu Krain-
bürg 5l,b Urb. Nr . 10 vorkonunenden halben Hübe,
wegen der Voistehung der Benefiziaten St i f tung schnl-
digen 20 st. sammt Exekucionskosten, die drei Tagsat-
zungen ans den 21 . November, 2 l . Dezeniber 185 4
nnd 20. Jänner «855, jedesmal Früh von 9 bis 12
Uhr hier bei dem k, k. Bezirksgerichte mit den, Anhange
anberaumt sind, daß die feilgebotene Realität bei der
ersten und zweiten ^icitaiio» nur um oder über de»
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch nuter dem»
selbe» hintangegeben werde,

Krainbnrg am 30. September 1854.
Nr . 5793.
Zu der erste» Licitationstagsatzung am 21 . d. M .

ist kein Kausiustiger erschienen.
K. t, Bezirksgericht Krainburg am 2 l . Novem-

ber 1854.

Z. !987. ( ! ) Nr . 10953.
E d i k r.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird mit B i M
auf das dießgerichtliche Edikt vom 17. Dktober d. I , ,
Nr . 9910, bekannt gemacht, daß die zur Vernähme
der, in der Erekni,onssache des Herrn Mart in Schwaj-
gar von Altenmarki, gegen Thomas Opeka von Nad°-
lek, pc ln. 132 st 7 kr c, 5 c , bewilligten Real - Feil'
bietung auf den 11. Dezember d. I . angeordnete
erste Tagsatzung mit den, als abgehalten angesehen
wirb, daß es bei den auf den 11. Jänner nnd 12.
Februar k. I . anberaumten zweiten nnd dritten
Feilbietniigstermilien u»verändert zu verbleiben habe.

Laas an, 9, Dezember 1854.

Z, 1964. (1) Nr . 4 24.
E d i k t .

Das in der Rechtssache des Georg Bukovitz »on
Oßiuinß Nr . 7 , wider Johann Wolf u?» Schürgei,!
N r . 8 , erstossene Nrthe,l des k, k Bezirksgerichtes
Gottschee vo», 5. September l, I , Z, 5635, °b
48 st, 0, 5 c., ist !uel,en des »nbekannten Aufeot-
Haltes des Geklagte» Johann W o l f , dem für densel-
ben bestellten (^li-atni-ac! gc tum, Herrn Johann Zher--
niviz von Oßiunih zugestellt worden, welchem auch die
feineren diesidezüglichen Elledigungen intinnrt werden.

Dessen wird Johann Wo l f , we^en allfälliger
Wahrnehmung seiner Rechte, rerständiget.

K, k. Bezirksgericht Gottschee an, 2. Dezeniber
1851.

Z. 1969, s3) Nr . I>60ss.
E d i k t ,

Vom gefertigten k. k, Bezirksgerichte ivird allge-
mein kund ge,nacht:

Es sei über Ansuchen des Herr» D r , Ante"
Pfefferer, Zesslonär der Agnes Klinger'sche» Vellasl-'
müssa, w,der Io^ef Kastelütz von Obe, kasch.l, in die
erckutiue Feilbietimg der, dem Leyler» gehörige», n»
Giundbuche der H,rrschaft Kaltenbrn,,» 5lir> Ürb, N^
30 vorkonimenden Realiiäi sannnc A»- und Zugehör,
im gerichtlich e,h°benen Schätzungswerihe pr, l 0 0 9 f l !
dann der in, Grnndbnche der Her,sch>ift Kaltenbru»"
5ul, l l ib , N r 272 vorkommend,,,, auf > 500 st, beu'ei-
theten schnnede; des im Grundbuche der D. R. ^ '
Konnnenda L.ndach z,il> Uib, Nr . ! 7 V^ voikoninn»^
de», auf 550 st, geschätzten Terrains «l,!<?i-, nnd d,r auf
770 st 40 kr. bewerchecen Fährnisse, wegen schuldign
Kapitals pr. 1500 st sammt Zinsen, Klags-- nnd wei-
ter» Koste» gewilliget ivoiden, nnd es seien <nr Vor-
nah,ne derselben die drei Tagsaynngeii auf den 2 ! , Dezem-
ber l. I , , de» 22, Jänner n»d den 22, Februar k, I>
Vormittafls 9 bis 12 llhr in loco Oderkalchel mit
den, Beisätze angeordnet worden, daß die Realitäten
und Fährnisse nur bei der dritten Feilbietniigstagsat-'
zung auch unter dem Schätzungswerthe hincangegcde»
werden.

Der »eneste Grundbuchsextraft, das Schätzung^'
protokell und die Li,ir>nion5bedi„g,!isse liege» hierg^
richts zu Jedermanns Einsicht bereit,

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach an, 25»
Oktober 1854.

Z. 1915. (3) Nr . 734?'
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschizh "'"'°
hiemit bekannt gemacht: ,

Es sei von di,sem Gerichte über das .A"!"^
des John» Btrukl von Raschiza, als Cession." ^ s ^ ' , " '
thias Ba»il,^h oon Kleiülozhnik, g>-ae„ Ainon PetlljV
v°» Kleinlozhnik, wegen aus den, exekutive in tab»'
lirten Vergleiche von, 8. Apiil 1853, Nr . I693,sch^'
digen 40 fi, 13 kr. M . M . c,. z. r: , in d,e erekuci"
öffentliche Versteigerung der, dem Letzteren geh'ö',ig^'
im Gruuddnche von Auersperg «uii Urd. Nr . 31»/«
Nekt. Nr . ! I 6 vorkonunenden Halbhube in K l e i » ! ^
nik Konst. Nr. 1 , im gerichtlich erhobenen S c h ä t z t ' '
werthe von 1169 st. 45 kr. M . M . geivilliget, »^
znr Vornahlne derselbe» vor diesem Bezilksgericht« "
Feilbietnngstagsatzungen auf den !9 , Dezember >l^^/
auf den 19, Jänner nnd auf den 22, Februar >s»^
jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit d " " / " ^
hange bestimmt worden, daß die Real,tät nur be,̂
letzten auf den 22, Februar 1855 angedeutete,' »V
bietnng bei allenfalls nicht erzielte», oder >>be,boc"l
Schätznngswerche auch unter demselben an den '-"'^
bielenden Hinlangegeben werden. ^ «

D,e Licitacionsbedingnisse, das Schätzung«!!'"^" ,
nnd der Gruxdbuchsextra't können bei diesen, ^ ^
in den aesröhnliche» Anitsstnnden eingesehen " ' ^ ^ '^

K. k, Bezirksgericht Großlaschizh am 8- N ° "
ber 1854.

Z 1948 (3)

Hn Laibach, beim Sattler
im Gasthof „zum Löwen"/ w
ein leichter einspänniger Wag
um billigen Preis zu verkaufe"'



Börsenbericht
a>K dem Abendblatle der österr. kais. Wienei -Ze i tung.

W i e n 14 . Dezember M i t t a g s ! Uhr.
Dic Stimmung war im Vcgimic der Vörse matt, besserte

!>ch ober «ll,»t>lil, und zeigte sich am Schlüsse cütschiedc» günstig,
5 °/„ Metal l , glnsscn Anfang« bis 82'/» zurück u»d hoben

>'ch «egm Ende bis 83 V..
Lebhafte Nachfrage ergab sich für l8«4cr L°sc, welche v»n ^

^- ' / . bis !»« >/, sticgen,
Nordbahn - M i e n besserte» sich i» fortschreitend günstiger

"»dcnz UM ,tzL,^ nilf l 8 ? V , (um l pl l t , ) ,
Grid blieb unverändert zur Notiz,
Dic Wechsel haben anfänglich, da sich gwßc er Bedarf zeigte,

" ^ V> pCt, angezogen, sind abec am Schlüsse billiger offcrirt
Vebliebei,
, , «mstcrdam 10^ ' / , Brief. — Augaburg !26. — Frankfurt
<^- " " Hamburg 92 7, Geld. — Liuorno —. — London!
l«,g Brief, - Mailand 123'/.. - Paris l4«,
^watsschnldverschrnbungcn zu «'/» 83—«3'/,,

dctto l». «. „ » °/. 94—»5
detto Gl°gg»itzcr m.N. „ 5 7» »2—!,2 7.
detto National Anl. „ 5 °/» 86 '/.—K6 '/̂

^»aatsschiilducrschnibmigen „ 4 7. "/« 7« 7 , - 7 2 ' / .
dctto „ „ 4°/« »l4°7,-U4 7,
dctto v . J . !85U»!it Ni>ckz. ^ "/» 92 7.—U2 7,
detto IV.H „ 4°/» «9 7,-!»<»

Etaatischuldvcrschreibuügen ^ 3"/ , 4!» 7, ̂  5U
detto „ „ 2 7.°/. ^U7.-4!

«, detto „ „ , °/« <«^- '̂/.
«nmdenUast.-Oblig. N. Ocster. z» ^ °/„ ?!' 7, - 8 <

drtto anderer Kronländer 74 7,—78
t°tter>e.'A»lehen Vom Jahre 1K34 22i» 7,—Ü30

detto detto l83!> <2U7,^12«7.
detto ditto I854 98'/.—«2 7,

Vaneo-Obligationen zu 2 7, 7 , 57 7 , - 58
Obligat, des L. V, Änl. v. I . l85U z» 5 V„ 9^ -9?
Aant-'.«lic» init Bezug pr. Stücl 1246—1248

dctto ohne, Bezug >U43 —1045
detto neuer Emission 999—1000

Gscom^tcbanf-Akticn > 95 — 95 7,
Kaiscr Fcrdinands-Nurbbnhn l8? 7 , -187 7
Wicn-Nanbcr 108—109 '
Vudweiö-Linz-Gn»l»d»er 259 —26u
Prcßb, Tyr», Viscnb, 1. Emissim, 17—20

2. „ mit Priorit, 30—35
Oedcüburg-Wicn-Nfustädtcr — —
Da»,pfsch,ss-Afticn s^l —5^2

detto 12. Emission 533—53^
dctto des Lloyd 5^0-551

Wicner-Dampfiuühl-Actie» 129—130
lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7. —9ü
!>!ordb,ih!! dctto 5 7, 86—86 7
Gloggnihcr dttto 5 7, 79-80
Donau-Dampfschiff dctto 5 7, 8l—82
H°mo Nrntschcine 1^ 7 —1^7
Verhüzy 40 fl. «oft 8 4 - 8 ^ '/.
Kndischgräh-Lose 29—29 7.
^»Idstein'schc ., 3 0 - 3 0 ' /
ĝltvich'sche „ I>7. —11'/.

"Oiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 30 '/.—31

Telegraphischer Knrs » Vericht
der Staatspapiere vom ! 5 . Dezemlicr 1854.

Vtaatsschulduerschreibmigen . zu 5 pCt. (in 6W,) 83
dctto 4 '/2 „ . ?ii 1/2

Darlehen mit Verlosung v. I . 1839. fnr 100 f>. ,L« 5/8
5 7 Natioual-Nnlehen 86 ?/Z fl. in E. M.
Ll'tto Ä»Icl,en u, I . 1854 98 7/l« fi. in l i . M .
Wrundcutl,-Obligat. audcrcr Kronlünder zu 5 °/^ 78 1/2
Mtien der öst>rr, Donau-Dampfschifffahrt

zn 5N0 ff, 6 . M 5'̂ 5 fl.m C . M .
Nctie» des östcrr. !̂!oyd in Trieft

zu 50» N, (Z, W 552 ,,2 ss, >'„ C, M .
Galizichc Pfandbriefe zu 4 pCt.

für 100 fl. ( l . M 85 st.in C .M.
^onw-Älcntcnscheinc zu 42 Lire » . . 11 f>. in 0. M.

Wechsel-Kurs uvm >5. Dezember 182 l .

Amsterdam, für ! 00 Holland. Guld., Rthl . <N4 !/8 2 M , » a t .
^i!g«b„>g, siir ><>» ^uldcu E in , Guld. l ! i»! I j /8Vf. Ufo,
kiranffurt a. M , (iür l^!) ff, si,dd. Ver-)

eins Währ, i,n24!/2s!,F»ß,W!iId.) 125 1/2 3Mmi. i t .
Hamburg, fiir >l»0 Vlark Banco, Gulden 92 3/!t V f . 2 iNcmat
^««don, f»r 1 Pf„ud Sterling, Gulden ! 2 ' N ! Bf. .< Monat.
-Ucnilani', für 30!» Ocstcrr. l i re, Gulden l!i3 3/4 2 Monat,
^'arw siir Z»,, ss>,,i„fc„ . . Guld, 1^U l /2 2 M^„^ f

^- K. vollw, M,!nz-Ducaten . . . 3 l »>r. (5e»l, slgio.

G o l d - »nd N i l b c r - K u r s c vom 14. Dezember 1854.
Brief. Gcld.

5">s. Münz-Dukatcn Agio . . . . 3< 303/4
^t to Nand- dctto „ . . . . 301/2 301,4
-'lapoleonsdV'r „ . . . . 9,53 9,52
I°«Main«d'or „ . . . . 17.16 17,12
«riedrichsd'or „ , . , . 10,5 l<>.4
vnußischc „ „ . . . . 10-25 10.22
M l . So^'crcign« „ . . . . 12.<7 12.15
^»ß. Impcrialc „ . . . . 10 9 !0.7
^"ppie 33 l/4 33 </4
« ' "b . r ^ io 283 /^ 261 /2

Z . >! '40. ( 4 )

Bestellungen auf Torf,
vollkommen schöne trockene Ware,
lverden im Hause N r . 5 8 , Triester
Straße l . Stock, entgegen genom-
men, und die Ablieferung um l^l
kr- pr. Zentner franco in die Woh-
nung des Bestellers besorgt.

(Z. Laib. Zeit. N>'. 288 v. l« . Dez. 1854.)

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in ilaibach am 9. Dezember 1854.

MarNpr.'ise ^ M ' '
Ei» Wiener Metze» ^ ' " ^

Weizen . . 8 45 8 ! 24
Klikurutz . . . — ^ 5 ! 30
Haibfrucht . . — — 6 ! 30
Korn . . . . 6 9 6 —
G e r s t e . . . . — — 4 —
H i r s e . . . . — — 4 4 0
H e i d e n . . . — — 4 4 0
H a f e r . . . . — — 2 4 8

Verzeichniß der hier Verstorbetten.
D e n 7. D e z e m b e r !8ö4.

Der wohlgtborne Herr Maximilian r>. Wlirzbach,
Ritser dej tais, öste,,- Franz .-Josef - Ordens, Doktor
der Rechie, Hof- und O«richi i . Advokat :c., starb im
74sten Lebensjahre, i» der Sladc Nr . l / l , am Ner-
venschlag,

De» 8, Slefania Schifko, barmherzige Schwe^
ster, all 34 Jahre, in der Stadt Nr . 63, an der
Lungensucht. — Josef Pi l lar , Taglöhner, alt 35
Jahre, im Zioil - Spital Nr . l , an Blatter». — Die
wehlehrwiiidige Maler August,na Martinell!, llrsuline».-
Chorfrau, starb im ?8sten Lebensjahre, in der Kapu-
ziner-Vorstadt N r . 3 4 , an der allgemeinen Wasser-
sucht.

Den 10. Johann Pitzoli» , Zucke,fabliksai'beitei-,
alt 68 Jahre, in der Polana-Varstadt N r . 98, am
Neroenfieber. > - Dem Mart in Blasizh, Taglöhner,
sein Kind iv.iblichen Geschlechtes, noihgelaufc, in der
Kapuziner-Vorstadt Nr , 58 , todtentbunden. — Va-
Ie»t,n Panz, Zimmerman», all 63 Jahre, ,m Zivil-
Spital Nr . I, an der Lungeulähmung, — Iosef'Der-
nouschek, Taglöhner, alt 26 Jahre, im Z i v i l - S p i '
lal Nr , !, am Eilerinigsfieber.

Den l l . Florian Zhelcßnig, Filcher, alt 55
Jahre, i» der Krakal!-Vll,stadr Nr . 4 4 , an der Lu»-
gensucht. — Herr Johann S t ü l , k. k. Postpacker,
alt 24 Jahre, in der S t , Peters-Vorstadt 3N', «29,
an der Lungenlähmung.

Den 13, Josef Anschak, Eisenbahnarbeiter, alt
>9 Jahre, i,n Z io i l . Spi ial Nr . ! , am Schlagssuß.
— Der hochwüroige He,, Dokto, Johann Pölz, Dom
Herr und emeriti,ter Professor der Theologie, alt 47
Jahre, i „ der Stadt N,,. Zoo, an, Gedärmbrand,
— Dem He,rn Johann Mad^Iena, Kanzleid,ener am
Bahnhof, sein Kind Franz, all l Jahr lwd !0 Mo-
nate, in der Stadt Nr . , 9 3 , a>, der Auszehrung

Den 14, Kaspar Kurnek, Wagner und Hausbe,
sitzer, alt 50 Jahre, in der Gradischa-Vorsiadt Nr . 74,
an der tuberculosen Lungensucht, — Lukas Potutschnig,
Ttrasiing, alt 37 I a l ^ e , >,» Sirafhause Nr , 47, a„
der Lungensuchl —He^r Johann Miklauz, Lederhandler
und Realitäienbesitzer, alt 63 Iab 'e , in der 2>t. Pe-
ters'Vorstaot Nr . 24 , an der Abzehrung.

Sei l einigen Tagen ist i m Nasinossebäude, von
L i n d e r aus P rag , ras Mvdel l 0eS

englische«

Kriegsschiffes
„tfe'iitiin,"

dem in der Ostsee del der vereinten
Flotte befindlichen Kriegsschiffe glei-

chen Namens nachgebildet,
lNifgesteUt, welches durch seinen kü„st!ichen Bau vieles
Interesse erweckt, ös ist in ziemlich großem Maßstabe
bis in das kleinste Deiail mit besonderer Präcision ge»
arbeitet und gewährc eine lehrreiche und interessante
Uebersicht des tomplicuien Baues und der Einrichtung
eines Seeschiffes.

3. ! 9 l 4 . (3)

Anzeige und Empfehlung.
Der ergebmst Gefertigte gibl sich die Ehre,

der hochwurbigen Stcidt- und Landgeistlichkeit und
dem verehrten Publikum hiemit anzuzeigen, daß bei
ihm, in der Schischka im Scherauz'schen Hause
Nr. 6 6 , sehr schöne, modeme, gothische Monstran-
zen, dann schöne, große Kirchen- und Tafe l , Leuch'
ter auf 3 bis 4 Lichter, ganz moderne und sehr
elegant angefertigte bronzene Oalanlcrie-Waren und
Sleinmosair Bilder billigst zu haben sind. lluch
werden daselbst beliebige Derartige Bestellungen und
Reparaturen zur schnellsten Bedienung livernom-
men', und empfiehlt sich einem geneigten und rei»
chen Huspluch,

Anton Peterlin,
Güiiler und Blonzaibeiler,

Z, ,947 (3)
Zur künftigen Georgizeir ist in

der Gradischa-Vorstadt Nr. 29 ein
geräumiges Magazm mit dem ober-
halb befindlichen Schüttboden ^u
vernnethen.

Das Nähere hierüber erfährt man
daselbst.

'3- '994 (1)

M a n gewinnt an dirse» beiden Tagen in der

g r o ß e n U e a l i t ä t e n > L o t t e r i e
von CJ. M. Perissutt i in Wien

eine halbe

aiaaaacöaj
und Gulden F ^ / U « , ^ / ^ / ^F W. W.

dloß in barem Gelde

Die sonstigen namhaften Vortheile, welche diese aroße Lotterie oem spielenden
Puolikum darbietet, sind aus dem Spielplane zu ersehen,

Jsoli. Et. Wntsclier.
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Z. 1953. (3) Nr. 237.

E d i k t .
I n der Exekutionssache wider Mathias Witteich,

ob der laut Feilbiemügspsotokolls vom 7. Oktober 1854,
Z. 6358, demselben veräußette» zwei Achtelhube» ,st
die, dem SatzglHubiger Iohan» Sloinzh von Lichteü»
bach betreffende Meistboirerthcilmlgsi'ubnk vom 23. j
Oktober 1854, Z, 6582, wessen dessen unbekannten^
dermaliae» ?lnfentha!tes, dem für denselben bestellten
(5u!-2lai-26 scwin H". Michael Lakner von Gottschee,
<!,ic dem Anhange zugefertigel »vorden, dasi an diesen
auch die weitei-n dießbezügliche» Erledigungen ergehen
werden, j

Dessen wird Johann Stonizh, wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung seiner Rechte, verständiget.

K, k, Bezirksgericht Gottschee am 20. November
1854.

_^__

3. 1972. (2)

Ein S p e d i t e u r und ein
B u c h h a l t e r

wird aufgenommen l
Ersterer muß wenigstens der slavischen (kraini-

schen) Sprache und jener der deutschen kundig
sein, und vollkommene Routine in der Manipu-
lation besitzen, daher jedenfalls schon in diesem
Geschäftszweige mchtcre Jahre auf einem der
Platze: Wien, Giaz, Laibach, Tuest oder Klagen-
slnt gearbeitet haben,

Individuen mit diesen Eigenschaften, welche
Kaution zu leisten, und sich durch längere Prar und
sonstige Solidität auszuweisen vermögen, haben
den Vo>zug,

Letzterer muß, außer den vorgeschriebenen zwei
Sprachen, dann den buchhalterischen, und jenen in
dieses Fach einschlagenden Korrespondenz- und
Manipulations - Kenntnissen, die Befähigung so
weit besitzen, um im Verhinderungsfalle des Chefs
durch seine Leitung denselben zu ersetzen, und in,
diesem Falle auch die Kasse in Beraniwortung
zu übernehmen, wcßhalb dieses Umstandes wegen
jedenfalls eine Kaution zu leisten vermögend sein,

. Die Adresse ist bei der löbl. Redaktion dieser
Zeitung auf mündliche oder schriftliche Anfragen
gegen portofreie Br iefe, unter Einsendung der
Marken, zu haben. ^

3- 1890. (3)
PARIS, rue St. Anne, 64. LONDON, 35. Dean street. LEIPZIG, Konigsstr/2. WIEN, £

k P r ä ll u m e ra t i 0 n 5 E lnsal l u n g z
I auf den GI» Jahrgang R8KK z

& IJracfjtuoItJtcs
^ Pariser Moden-
P JOURNAL.

^ ecfet franjpf. SDrigtnolen.
PJJ 9Jiemiili5 C'o|ti<'ii oter
|^ j IVaelimtlt-lie.

4nla! im Monat.

4Jcscs)inacftn otlfTc ^
Frauen- et Muster- \

ZEITUNG. i
90?it a j

al6oorjfiflIj(J)iincrfanntfn o \

Pnli-onen. <p

Administration: f-i-az, Sporgasse l l § .
Unter mehreren mit Beginne 1855 in's Leben tretenden Vervollkommnungen bemerken wir »ur:

« ^ « . Aufgenoulmene Beiträge von » D , » , » » , . N « . , « , ! « « werden «„ständig honorirt.
^ ^ ?> c 7°ll""w,,dcrn de« Journals werden « « « > . . , » , , « . , 1 « , , , » ^ die Patronen von einer Wiener Knnstlcri» g°'
^ - ^ « s°/ ^' , ^ ' ^ ' " " « « l « ! , » < , ^ N « , t « I« , - » « , „ , , « « gebürgt
^ " « " " " ' «"Ul ' t . und für dnm grlung.nstc Lös.mg.. cn.sPr.ch.ndc 8 " t i '

W o c h e n ' ' ^ c k ? e 1 n ^ n ' ^ ^ ' 1 " " ^ " 7 3 " " " Alwnncntr», stcht u n t c r a l l e n l ' c l l c t r i sti schcn d e r a r t i g »
^ t , ^ " ^ unubc r t rosscu obcn a n , und cs bcd^f dcrm Gcbalt k.inci wcit»cn NnVr.i „m,

dcs b . l l c r N sck'en 7 . ^ ^ , ! ' 5 / ' ^ . "««ischc Kräfte „nt«sti,hc>. ^ . . « » 8 ^ » . . . » « ^ A ' . . « . . . . . all,i„i>,e„ Ned ktt»r
sber « >Vr, um/ V i . ," ' 7 ' « ' ^ art . f t .sche, ,mt mehr als ,0U Prächti.,e» Ku„stb,i!.n,e„ g ier te T h c i l wird ,°ic
n " l >i e,7n d ,f, ^ ! ' ^ ^ ^ " ' ^ ' « ' ' " ' " l ^ I o i . . i j . j ou und >Iariw.. z,,,,itet; die R,daftim. der geprüf'

H . . « ss««^'^ von « m ' ' ' ^ ' ^ . " " ' / " ' ' ' ' « ' ' « " " » ^ - ' i » i ' ,-ne der als richt,.; a,l>ra.,tirtc„ K l e i d e r s c h u i t t e « ' l
^ e l . ^ an^ . ^ i> . 17n '« ttt gelungene A n f ü h r u n g der Mnst er bogen dem talentirten Lithographen H . M « '
» « - ^ anu.Urant, U,n Vollfonuuenhett zu erhöhen, haben wir diese „enc,i «lräfte gewonnen

Die so aUgemelu beliebte Pariser Damenzeitung „ , « 1 8 " dringt im Jahre
mindestens:

43 color, Vr igi .ml fran.wstsche Costiimbilder, (über 200 Dan.cn- >md Kindermoden).
M^ ' i s "w ^ " " " ^ c h ° T»p>,ser>c» u»d Lingerie», (über 150 entzückende Tupfmustcr, Hntc, Hänbchen, Krägen, Mo"-

32 D° , ,p l I .M» ,w lwgcn (über 1000 Zeichnimgcn, 2,, Wappen, 50 Patronen u s w).
48 M«»,pc,i (ubcr 50«, weibliche Kmistarbeiten anzufertigen, Toilettcnarzt, Hanswirthschaft u. f. w)
77 Vogcn Unterhalt!,!!»«.Lektüre, Anzeiger n, s, w, „ / , , v-
Mustcrklirtcil, Prnmien von Äuchctn und Kunstsachen n, s, w,
... , ^ b i l l l g e n (Z M,-Prci,e für dieses p r a c h t v o l l s t e , in 3 Ausgaben erscheinende Mode» . . M M e r - mid Kleid«'
M « M M „nd sur d.e A„.'g«bc für i I , h r - für 6 Monate - , ftr 3 Mm'.ate

N r . L Alles Vorstehende vollständig enthaltend : ! ^ ^ " I ?' " '̂  ̂  ^ " kr, franco durch Post,
^ ^ 12 f l , — 6 st. ^ 3 fl, - kr, d rch Bnchhandlu»!!,

N r . 2 eben so, nur >6 color, Kunstblätter weniaer: ! ^ st- ^ 5 f l , — 2 ff. 30 fr, franco durch Post,
-> ! 8 fi, — 4 st, — 2 fi. — kr, durch AnchhandlM'g'

N r . » eben so, nur 56 «lor. Kunstblätter weniger: ! ^ ?' ^ ^ ^ ^ ^ 5 ^ " ^ ' f> >"ico durch Post,
m . „ . ^ ! 4 st, — 2 ss, — 1 f l , — kr, durch AuchhcmblM'

d o r B a m b e r a " " ^ B u c h h a n d l u n g darauf au; namentlich: in Laibach bei I g n a z v . K l e i ü m a y r « F "

^ - ^ ^n^> lnaa '5c ^ ' Ä ^ ' " ° ^ ° ' " l c d ' rec te Zusendung durch V r i e fpos t jedoch wolle »uter genauer Adrls'
, cn - - l üga l ' c und Neisuguug des c>it,allende!> Prämlmerations-Betraqcs franco «emcldct werden „ A n die

Administration «lei- „IRIS" in ««iraz.

Pränumerations-Ankundigung.
6 l Ü t jedem Tage gewinnt die jetzige Weltlage an Bedeutung und Interesse, nicht bloß für die Gegenwart, sondern auch für die
Zukunft. Dte k r a c h e n Erelgmsse und dle diftlomatlschen Unterhandlungen haben den gleichen Zweck, die fortschreitend Ont'

kräftigen. Oesterreich, dem das gesammte Ausland die
gebührende Achtung zollt, das, seme eigenen In ternen, so wle jene Deutschlands, mit Entschiedenheit und Konsequenz beschützend,
stch zum Herrn der Sttuatwn emporgeschwungen, Oesterrech, unser Vaterland, fesselt gegenwärtig unsere besond re Aufmerksamkeit.

I n solchen Zeiten, welche den ^amen des Gedeihens und der Kultur der Gegenwart sowie der Zukunft in ikrem Sckooße
bergen, ist die Lektüre von politischen Journalen ein Bedürfniß für jeden Gebildeten. ^

Indem wir nun am Schlüsse dieses Semesters zur Erneuerung der Pränumeration auf die » L a i b a c h e r ^ e i t u n a « ein-
laden, glauben nur nur belfügen zu sollen, daß Tendenz und Haltung unseres Blattes hinreichend bekannt sind Als österrei-
chisches B la t t steht es m allen Fragen auf österreichischem S t a n d p u n k t e , und hofft den bescheidenen Anforderungen,

' ^ ! ^ " < . " " " / ' Provmz-Journal zu stellen berechtiget lst, Mrze i t zu entsprechen. Ueberall ist es die qeistiqe und materielle
Wohlfahrt unseres Gesammtvaterlandes, welche den Ausgangspunkt und das Ziel unseres Strebens bildet.'

wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen,
und drei Theile enthalten: den a m t l i c h e n , den n ich tamt l iche« Thei l , und das F e u i l l e t o n .
. D / r " M t l i c h e Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen «Wiener Zeitung«,

die Erlasse der hohen k. k. Landesregierung fur Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter » " - " , ^ ^ r ^ l ,1
Der n ich tamt l i che Theil enthält die Politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Ws<

zugen aus politischen Blattern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden Um ferners uns""
Lesern einen Leitfaden zur OnMi rung zu bieten, und sie mit den Anschauungen und Betrachtungen der Resident - und größere"
ausländischen Journale über die Weltlage bekannt zu machen, werden wir auch in der Folge für die pol i t ische Zlundsel iau und

'für Auszüge aus den Leitartikeln eine Rubrik offen halten, wodurch das Halten vieler Journale entbehrlich gemacht und die M-
derstcht der politischen Verhältnisse erleichtert wird. Indem Wir weiters auf die Reichhaltigkeit der Rubrik Kokales und Tags-
" "NOke i ten hinweisen, die den Stadt- und Landesinteressen zunächst gewidmet ist, wiederholen wir nur das oft aestellte Ans«'
Wen um Beiträge für diese Rubrik. > u > .
w i ^ ^ " ! F e u i l l e t o n endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stof f des Angenehmen und Nützlichen, doch

A ? ^ 6 " " " ^ auf Verbreitung der Kenntnisse über he imat l i che Zus tände u n d L i t e r a t u r gesehen werden.
H)le Pranumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich: " "

balbiäkri? " " ? ^ ' " " " Kreuzband versandt, 15 fl - kr ,,, ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt N si. - kr.

^ ' ^ w < ^ . < 7 > . " " . . 6 „ - „ I halbjährig dto . . . . ö , , . ^ , ,

^ . « ß - ? ^ T^e Prauumerationsbetläge wollen portofrei zuaesandt werden. ° ^ ^
. <- s. ^ H?ma iae E i Z ^ ? ' " ^ s Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenze^oder den R a u "
derselbm, f m emmaltge E"schattung 3 kr., für zweimalige 4kr. und für dreimalige ä k r . - Inserate bis zu 12 Zeilen kost"
1 fl. ftir 3 M a l 50 kr ftir 2 M a l und 40 kr. für 1 M a l . Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr. >,für Insertionsstämpel" f""
eine jedesmalige Einschaltung ymzu zu rechnen. / , / », >̂ ,

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen kostenfrei berichtiget werden.
L a i b ach :m Dezember 1854. ^ "lgii. v. Kleiiiinayr «fc Fedoi* Bamtoerg»


